
LStVG: Art. 20 Staatliche Parkanlagen

Art. 20  Staatliche Parkanlagen 
 
(1) 1Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Sittlichkeit, Eigentum oder die öffentliche 
Reinlichkeit, zur Sicherung der Erholung in der freien Natur, zum Schutz der Natur und Landschaft sowie 
zum Schutz vor erheblichen Nachteilen oder erheblichen Belästigungen für die Allgemeinheit kann das 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat Verordnungen über die Benutzung der Grünanlagen und 
Grünflächen, die im Eigentum des Freistaates Bayern stehen und von der Verwaltung der staatlichen 
Schlösser, Gärten und Seen verwaltet werden (staatliche Parkanlagen), erlassen. 2Die Regelungen sind auf 
die örtlichen Verhältnisse abzustimmen. 3Das Staatsministerium der Finanzen und für Heimat kann die 
Ermächtigung nach Satz 1 durch Verordnung auf die Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und 
Seen übertragen; Verordnungen der Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen sind im 
Bayerischen Ministerialblatt amtlich bekannt zu machen. 4Der Vollzug der Anlagenverordnungen obliegt der 
Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen.

(2) Zur Verhütung von Verstößen gegen auf Grund des Abs. 1 erlassene Verordnungen können das 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat und die Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und 
Seen Anordnungen für den Einzelfall treffen.

(3) Mit Geldbuße kann belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1.  einer auf Grund des Abs. 1 erlassenen Verordnung oder
 
2.  einer auf Grund des Abs. 2 erlassenen vollziehbaren Anordnung

 
zuwiderhandelt.


